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	Nr.
	Frage
	Angaben des Trägers
	Feststellungen und Nachweise

	§ 179 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 SGB III i. V. m. § 3 Abs. 1 AZAV: Methoden, Materialien, Lernorganisation
	
	
	

	1
	Maßnahmekonzeption
	
	

	1.1
	Angaben zur Maßnahme (Titel, Maßnahmeziel gem. 
§ 45 Abs. 1 S. 1. Nr. 1, 2, 4 oder 5)
	
	

	1.2
	Zielgruppe der Maßnahme und Zugangsvoraussetzungen
	
	

	1.3
	Inhalte der Maßnahme
	
	

	1.4
	Materialien zur Vermittlung der Inhalte
	
	

	1.5
	Individuelle begleitende Unterstützung der Teilnehmenden im Rahmen des Maßnahmeangebots
	
	

	1.6
	Maßnahmeteile bei einem Arbeitsgeber
Kriterien:
· Teile der Maßnahme, die bei einem Arbeitgeber durchgeführt werden, dürfen jeweils die Dauer von sechs Wochen nicht überschreiten 
	
	

	1.7
	Vermittlung beruflicher Kenntnisse
Kriterien:
· Die Vermittlung beruflicher Kenntnisse darf die Dauer von acht Wochen nicht überschreiten. Ausgenommen: Langzeitarbeitslose nach § 18 SGB III oder Teilnehmende, die das 25. Lebensjahr noch nicht beendet haben und deren/dessen berufliche Eingliederung auf Grund von schwerwiegenden Vermittlungshemmnissen besonders erschwert ist.
· FbW-Maßnahmen (§§ 81ff. SGB III) sind ausgeschlossen
	
	

	2
	Methodik/Didaktik
	
	

	2.1
	Methodisch-didaktische Umsetzung der Maßnahmekonzeption
(Bitte Curriculum, Stoffverteilungsplan und/oder Stundenplan etc. mit Zeitangaben beifügen.)
	
	

	3
	Organisation der Maßnahme
	
	

	3.1
	Fachbereichsbezogene Qualifikation des Personals in Bezug auf Maßnahmeziel und -inhalt (Bitte ggf. Formular <F0909 Anlage Personal AZAV> beifügen.)
Kriterien:
· Lebenslauf mit Angaben zur Person, Ausbildung, beruflichem Werdegang, Erfahrungen in der Erwachsenenbildung
· Darstellung der methodisch-didaktischen Qualifikation
· Angaben zu regelmäßigen fachlichen und pädagogischen Weiterbildungen
· Vertretungsregelungen
· Ergebnisse der Teilnehmerbefragungen zu den Lehrkräften
	
	

	3.2
	Konzeptionelle und technische Unterstützung des Personals
	
	

	3.3
	Teilnahmekontrolle
	
	

	4
	Maßnahmeerfolg
	
	

	4.1
	Art und Umfang der Maßnahmeerfolgskontrolle
	
	

	4.2
	Angestrebter Maßnahmeerfolg bzw. Maßnahmeerfolg bei bereits durchgeführten Maßnahmen gleicher oder ähnlicher Konzeption
	
	

	5
	Integrationsfähigkeit
	
	

	5.1
	Überprüfung, ob der/die Teilnehmende zur Zielgruppe der Maßnahme gehört und das Maßnahmeziel erreichen kann
	
	

	5.2
	Unterstützung der Teilnehmenden beim Fortschritt ihrer beruflichen Eingliederungsbemühungen mit Hilfe der Maßnahme
	
	

	§ 179 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 SGB III: Teilnahmebedingungen
	
	
	

	6.1
	Räumlich-technische Ausstattung inkl. Nachweis zur Maßnahme adäquaten Raumgröße und Raumgestaltung
	
	

	6.2
	Berücksichtigung der Bestimmungen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
	
	

	6.3
	Berücksichtigung des Datenschutzes, insbesondere bei der Hemmnisbeseitigung individueller Problemlagen
	
	

	§ 179 Abs. 1 S. 1 Nr. 3 SGB III i. V. m. § 3 AZAV: Maßnahmekosten und Dauer der Maßnahme
	
	
	

	7.1
	Kalkulationsgrundsätze einschließlich Kostendeckungs- und Ertragsrechnung
	
	

	7.2
	Maßnahmekosten unter Beachtung der durchschnittlichen Kostensätze nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 
Kriterien:
· Bei der Prüfung von Maßnahmekosten für Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung sind die jährlich von der Bundesagentur für Arbeit ermittelten durchschnittlichen Kostensätze zugrunde zu legen. Abweichungen müssen nachvollziehbar begründet sein. 
· Die Kosten der Maßnahme dürfen die durchschnittlichen Kostensätze nicht unverhältnismäßig übersteigen. 
· Die Maßnahmen müssen nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit geplant und durchgeführt werden. Eine Maßnahme zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung ist wirtschaftlich, wenn die Gesamtaufwendungen für die Maßnahme im Hinblick auf das angestrebte Ziel angemessen, vertretbar und erforderlich sind. Eine Überschreitung kann insbesondere vertretbar sein bei Maßnahmen mit besonders hoher Arbeitsmarktrelevanz, die zu einem besonderen Fortschritt bei der Wiedereingliederung der Teilnehmenden auf dem Arbeitsmarkt führen. Ein weiterer Grund für die Überschreitung der durchschnittlichen Kostensätze kann die notwendige überdurchschnittliche technische oder personelle Ausstattung im Hinblick auf das Erreichen des Maßnahmeziels sein.)
	
	

	7.3
	Dauer der Einzel- oder Gruppenmaßnahmen 
· Die Dauer der Einzel- oder Gruppenmaßnahmen muss deren Zweck und Inhalt, dem Maßnahmeziel sowie den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit entsprechen. 
· Sofern Maßnahmen von längerer Dauer zur Aktivierung von Arbeitslosen, deren Integration auf Grund schwerwiegender Vermittlungshemmnisse – insbesondere auf Grund der Dauer ihrer Arbeitslosigkeit – zugelassen werden, muss der erhöhte Stabilisierungs- und Unterstützungsbedarf besonders begründet und nachgewiesen sein.
	
	

	§ 3 Abs. 1 Nr. 2 AZAV: Fähigkeit des Trägers zur Eingliederung der Teilnehmenden
	
	
	

	8.1
	Informationsquellen und Kontakte zur Gewinnung von Kenntnissen über die Ausbildungs- und Arbeitsmarktentwicklungen, insbesondere in den Regionen, in denen die Maßnahmen angeboten werden
	
	

	8.2
	Konkrete Kontakte mit Betrieben und Verwaltungen, sofern entsprechend des Maßnahmeziels erforderlich
	
	

	8.3
	Umsetzung der ausbildungs- und arbeitsmarktlichen Erkenntnisse in den Maßnahmen
	
	

	§ 3 Abs. 6 AZAV: Zulassung von Maßnahmebausteinen
	
	
	

	9.1
	Der Maßnahmebaustein erfüllt für sich die Anforderungen der §§ 45, 179 SGB III i. V. m. § 3 AZAV (siehe oben 1 – 8)
	
	

	9.2
	Der Maßnahmebaustein ist für sich allein arbeitsmarktlich verwertbar.
	
	

	9.3
	Der Maßnahmebaustein ist mit allen anderen Maßnahmebausteinen bezogen auf den individuellen Förderbedarf sinnvoll kombinierbar.
	
	

	9.4
	Die Kosten sind explizit für den Maßnahmebaustein ausgewiesen (siehe 7)
	
	

	9.5
	Maßnahmekosten unter Beachtung der durchschnittlichen Kostensätze nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit (siehe auch Hinweise 7.2)
	
	

	10
	Betriebliche Teile und FbW-Anteile der Maßnahme
	
	

	10.1
	Betriebliche Anteile
· Maßnahmeanteile bei einem Arbeitgeber dürfen grundsätzlich die Dauer von sechs Wochen nicht überschreiten (Ausnahmen: Langzeitarbeitslose gem. § 18 SGB III oder Personen, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und deren berufliche Eingliederung auf Grund von schwerwiegenden Vermittlungshemmnissen besonders erschwert ist)
	
	

	10.2
	Vermittlung beruflicher Kenntnisse
· Die Vermittlung beruflicher Kenntnisse darf die Dauer von acht Wochen nicht überschreiten.
	
	

	11
	Bisherige Zulassungen
	
	

	11.1
	Wurde die Maßnahme bereits in der Vergangenheit von der Agentur für Arbeit oder einer FKS anerkannt. (Nachweis beifügen.)
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